
Werkstatt  im  Kreis  Unna
bildet  dringend  gesuchte
Pflegekräfte aus

Kurs mit den Pflegeschüler*innen, die im September in die
Ausbildung gestartet sind, vor dem Berufskolleg der Werkstatt.
Foto: Werkstatt im Kreis Unna/Klumpp

Der  Pflegenotstand  nimmt  in  Zeiten  der  Corona-Pandemie
Besorgnis  erregende  Zustände  an.  Krankenhäuser,
Senioreneinrichtungen  und  Pflegedienste  suchen  dringend
ausgebildete Fachkräfte. Die Werkstatt im Kreis Unna engagiert
sich für den Nachwuchs: Die staatliche anerkannte Pflegeschule
der Werkstatt startete im Oktober die neue „generalistische“
Pflegeausbildung. Der Kurs mit 25 Teilnehmer*innen war schnell
ausgebucht.  Nach  der  dreijährigen  Ausbildung  können  die
Schüler*innen bei der Pflege von Menschen aller Altersgruppen
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und  in  allen  Versorgungsbereichen  aktiv  werden:  in
Krankenhäusern,  stationären  Pflegeeinrichtungen  und  in  der
ambulanten Pflege.

„Unser  Angebot  richtet  sich  an  alle  Arbeit  suchenden,
mindestens  16jährigen  Frauen  und  Männer  der  Region,
insbesondere an Menschen, die schon länger arbeitslos sind“,
erklärt Doro Rengers, Abteilungsleiterin der Werkstatt. Die
Ausbildung besteht aus dem theoretischen Teil, der in der
Pflegeschule der Werkstatt an der Oberen Husemannstraße in
Unna,  absolviert  wird.  Die  praktische  Ausbildung  übernimmt
federführend  eine  der  zahlreichen  Pflegeeinrichtungen  der
Region,  die  mit  der  Werkstatt  partnerschaftlich
zusammenarbeiten.  Mit  dieser  Einrichtung  schließen  die
Pflegeschüler*innen den Ausbildungsvertrag ab, erklärt Jürgen
Schilling, stellvertretender Schulleiter der Pflegeschule.

Weitere  Informationen  erhalten  Interessent*innen  in  der
Pflegeschule  unter  Tel.  02303-98190-38  oder  unter
www.werkstatt-im-kreis-unna.de. Die Berufsaussichten für die
examinierten Pflegekräfte sind hervorragend: Bei erfolgreichem
Abschluss werden sie meist sofort übernommen beziehungsweise
finden  in  einer  anderen  Einrichtung  einen  sicheren
Arbeitsplatz, berichtet Doro Rengers: „Die Untersuchungen des
Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung der Agentur
für Arbeit sehen bis 2030 einen um über 100 Prozent steigenden
Fachkräftebedarf im Kreis Unna.“
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